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Der niedere Preisftand des zu Bericht ftehenden Gelchäftsjahres 1913/14 in Ver­
bindung mit dem wenig befriedigenden Zuckergehalt und der fchmutzigen Be- 

fchaffenheit der Rüben war wenig geeignet mehr als ein befcheidenes Gewinn­
ergebnis unterer Rohzuckerfabriken erwarten zu laffen. Dagegen berechtigten die 
infolge der großen Obfternte im 2. Gefchäftshalbjahr reichlich eingegangenen Auf­
träge dazu, für die erweiterten Anlagen unferer Raffinerie ein entfprechendes Er­
gebnis in Ausficht zu nehmen, zumal die im März zum Zwecke einer einheitlichen 
Regelung der Verkaufs-Bedingungen abgefchloffene Vereinigung der deutfchen 
Raffinerien eine Befchränkung des vorher oft zügellofen Wettbewerbes vorausfetzen 
ließ. Die mancherlei Störungen, die der in unfere ftärkfte Abfatzzeit treffende 
Krieg gerade für die linksrheinifchen Induftrien mit fich brachte und die befonders 
durch die beinahe gänzliche Stockung des Güterverkehrs im Auguft in Erfcheinung 
traten, haben das Bild verändert.

Für Betriebsverbefferungen und Neueinrichtungen wurden insgefamt 
M. 752,887.70 aufgewendet und es ftellen fich, wie aus dem Rechnungsabfchluß er- 
fichtlich, die Anlagekonten wie folgt:

Fabrik Frankenthal . . M. 1,910,022.—
Fabrik Friedensau . . „ 470,000.—
Fabrik Gernsheim . . „ 370,000,—

zufammen M. 2,750,022.
gegen „ 2,419,808.30 am 30. September 1913.

Wegen der Vermögenslage unterer Gefellfchaft beziehen wir uns auf den 
beigedruckten Rechnungsabfchluß.

Nach Abfetzung der fatzungsgemäßen und vertraglichen Jahresgewinnan­
teile fowie der vom Auffichtsrat befchloffenen Abfehreibungen an unteren drei Be­
trieben Frankenthal, Friedensau und Gernsheim in der Höhe von M. 422,674.— er­
gibt die Gewinn- und Verluftrechnung einfchließlich des Vortrages vom Vorjahre 
einen Gewinn von nur

M. 2,229,449.44,

den wir vorfchlagen wie folgt zu verwenden:


